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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.

Münchenbuchsee

Nr. 135 Juni 2010

schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-

Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 

Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 

Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-

Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig – Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.sein können.

 Änderungen auf Gemeindeebene: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 

– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere – Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 

Im zweiten Wahlgang für den Ständerat vom 17. November 2019 unterstützen wir 

HANS  STÖCKLI   und   REGULA  RYTZ.
 

Für sozialen und ökologischen Fortschritt!

JA zu Buchsi – 
JA zum Budget 2020 des Grossen Gemeinderats!

Die SVP-Mehrheit im Gemeinderat sollte sich den 
Schlaf aus den Augen reiben und mehr Gemeinde- als 
Parteipolitik betreiben: 
•	 Die Zahl unserer Schülerinnen und Schüler wächst 

weiter. Das ist gut, doch schon heute fehlt für den 
Lehrplan 21 geeigneter Schulraum. Die Tages- 
schule ist erfolgreich. Auch das ist gut, doch 
inzwischen platzt sie aus allen Nähten, und seit 
dem Sommer müssen die Kinder ihre Mahlzeiten 
in behelfsmässigen Provisorien einnehmen. 

•	 Auch beim Hirzi muss hingeschaut werden: Die 
dringende Sanierung des Schwimmbeckens ist 
ja bekannt. Neu überraschte diesen Sommer die 
Hiobsbotschaft, dass auch die Eisbahn einen mil-
lionenschweren Renovationskredit braucht! 

•	 Die Ortsplanungsrevision OPR 17+ ist beinahe 
verabschiedet. Fällig werden damit die prioritär 
eingestuften Massnahmen zur Erhaltung der 
Lebensqualität in Münchenbuchsee: eine sicherere 
Gestaltung der öffentlichen Strassenräume und 
Plätze als Begegnungsorte, Verbindungs- und 
Spazierwege zur Aufwertung des Naherholungs-

gebietes, die seit Jahren pendente Aufwertung der 
Grünachse Kilchmattbach oder die Förderung der 
kombinierten Mobilität am Bahnhof.
 
Viele Buchserinnen und Buchser haben engagiert 
an der Revision mitgearbeitet – ohne Investitionen 
bleibt sie weitgehend ein Papiertiger. 

Die SVP-Position für eine Steuersenkung ist unverant-
wortlich: Die Partei hätte das Weggli halt gerne, ohne 
den Fünfer dafür herzugeben. Mit einer Steuersen-
kung würde Buchsi die nächsten vier Jahre rote Zahlen 
schreiben, ein Defizit, das mit einem Griff in unsere Re-
serven ausgeglichen werden müsste. Die SP sagt dazu 
«Nein» und befürwortet die Einlage unserer Reserven in 
die anstehenden Projekte.  

SP, Grüne, EVP und FDP im GGR sind sich einig: Wir 
sind für einen nachhaltigen Umgang mit unseren Finan-
zen und befürworten die anstehenden Investitionen für 
unser Dorf! 

Ja zum Budget 2020!

Danke für Ihr Vertrauen in die SP bei den Wahlen vom 20. Oktober 2019.
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links und präzis

Es eilt: Unerwartet wurde der Kornhausbibliothek 
Münchenbuchsee der Mietvertrag gekündigt. Ende 
April 2020 muss sie ausziehen. Die SP fordert: 
Der Gemeinderat soll alles daran setzen, rasch 
einen neuen und zentralen Bibliotheksstandort zu 
finden.  Fast 25 Prozent der Bevölkerung sind ein-
geschriebene Leser und Leserinnen, dabei sind 
die digitalen Kunden noch nicht einmal erfasst. 
Unsere Bibliothek ist nicht nur ein Begegnungs-
zentrum für Jung und Alt, sondern hat auch einen 
wichtigen Platz in der modernen Gesellschaft; sie 
unterstützt Bildung, Kultur und Wissen. Sie hilft, 
dass alle unsere Kinder lesen können und unter-
stützt die Integration fremdsprachiger Menschen.  
Die SP bleibt dran!

Die Schule Münchenbuchsee ist auf dem 
richtigen Weg

Mit Michael Reber wurde die Stelle des Gesamtschul-
leiters und des Leiters Bildung gut besetzt. Erste Ergeb-
nisse zeigen: Der Start im neuen Team ist gelungen. 
Die neuen Räumlichkeiten der Schulleitung und des 
Schulsekretariats an der Fellenbergstrasse 11 (Denner-
Gebäude) sollen Entlastung bringen und die Prozesse 
erleichtern. 
Der überparteiliche Vorstoss – von 
der SP mitinitiiert – für eine umfang- 
reiche, externe Schulraumplanung 
ist in der Umsetzung. Auf Antrag 
der Bildungskommission hat der 
Gemeinderat der Firma Kontext-
plan den Auftrag zur Umsetzung 
gegeben. Sie wird den Bedarf an 
Schulraum für die kommenden 
Jahre analysieren und Umset-
zungsvorschläge machen. Eine umfangreiche Analyse 
ist wichtig: Für nachhaltige Investitionen; für Schulan-
lagen übereinstimmend mit dem Lehrplan 21; damit 
unsere Gemeinde als attraktiver Arbeitgeber im um-
kämpften Personalmarkt auftreten kann. 
Doch die Gemeinde muss auch kurzfristig handeln: 
Grosse Klassen und steigende Zahlen in der Tages-
schule forderten und fordern künftig die Schaffung von 
Schulklassen und Bereitstellung von Schulraum. 
Mithilfe des Parlaments, des Gemeinderates und der 
Bildungskommission bleiben wir auf Kurs.  

Patrick Imhof
   

Jetzt geht’s an den Umbau der Pausenplätze

Interview mit unserer Gemeinderätin Eva Häberli

Du bist seit ¾ Jahren Departementschefin im 
Hochbau. Für welche Aufgaben ist das Departe-
ment zuständig?
Das Departement Hochbau ist extrem vielseitig. Wir 
sind für alle Liegenschaften der Gemeinde zuständig, 
vom normalen Unterhalt über die Renovation bis zum 

Neubau. Das Departement ist also 
betroffen, wenn die Pausenplätze 
neu gestaltet werden, wenn für 
die Tagesschule zusätzlicher Platz 
beschafft werden muss, wenn 
es neue Bushäuschen braucht 
oder ein Gebäude der Gemeinde 
umgebaut wird. Zudem ist das 
Bauinspektorat – Bewilligungen, 
Baupolizei – dem Departement 
Hochbau angegliedert. 

Wie weit ist die Umgestaltung der Pausenplätze?
Es geht um die Pausenplätze der Schulhäuser Wald- 
egg, Paul Klee und Riedli. Uns war wichtig, entsprechend 
den Wünschen und Bedürfnissen der Benutzer, also der 
Schülerinnen und der Schüler, der Hauswarte und der 
Lehrerschaft zu planen. Die Planung ist weit fortgeschrit-
ten, demnächst geht es an die Umsetzung.

Wie ist die Zusammenarbeit im Gemeinderat?
Wir haben vierzehntäglich Sitzung und mehrmals im 
Jahr Klausuren. Die Stimmung ist gut, und es wird immer 
intensiv und meistens sehr sachlich diskutiert.

Auf einen Vorstoss zur Geschwindigkeitskontrolle 
antwortete der Gemeinderat, dass die 50km/h im 
Dorf mehr oder weniger eingehalten werden. Was 
die Antwort allerdings verkennt: Viele Buchserinnen 
und Buchser, Eltern, ältere Personen, Velofahrerin-
nen und etliche, welche die Oberdorf- oder die Bern- 
strasse zu Fuss überqueren wollen, nehmen die 
50km/h als zu schnell und zu gefährlich wahr. Die 
richtige Reaktion auf die Motion ist aus Sicht der SP, 
endlich verkehrsberuhigende Massnahmen umzu-
setzen. Zur Erinnerung: Eine Aufprallgeschwindig-
keit von 50km/h entspricht einer Fallhöhe von fast 
10 Metern. Bei einer Reduktion auf 30km/h reduziert 
sie sich deutlich auf einen Drittel, und das Risiko von 
schweren Verletzungen nimmt ab. 

Eine Zukunft für die Bibliothek und mehr Sicherheit auf der Oberdorf- und Bernstrasse


